
s, Eingesandt.
'5? e ell Dr » cker : Beliebe» sie Hrn

/ Las,.» r Meckuer vou '.ortbampton Taunschip

KM / der demokratische» Delegaieii fi»1 das Amt eines

ZW / 'Caiiiim-Commijsielirrci,
! bei der kommenden anznempfehsen.?

Sollte er aufgenoinmeii und rrwäblt werden^
> so sind wir versichert tast er die Pflichte« zum
c Besten des Eainities aiiSnben wird.

W,! Viel e.

ticivcitlict:
A>n letzen Sonntag, durch den Ebriv. Hru.

H» Herr EliäsSchSffe r, mit Mist,
' Elifabeth Br »»e r, leide von Obcr

I Saueona.

M Zeltenversanlmlltng.
A ! Eine Zeltc»versam»ilu»g der Evangelische»

I soll gebalteu werden auf dem
M Van de des Hrn. «aloi» o n B n obu-

Liefäbr 4 Meilen westlich von All,»tau», aii-

M Montags den 2!isten diescö Mo-
U «ats, welche die ilUoche hindurch dauern soll,
M «voju alle Viebl,aber des Goliesdienstes ein-
W «zelade» sind. ES sollen keine Getränke oder
U auf diese Versammlung zum Ver-
M >nf gebracht werden, ob»? die Erlaubniß des
U OberauffeberS dieser Vcrfammluug, weil es

tt'''ien unsere Vaudes-Gefetzk ?ud Christliche> Oevuuug ist.
I. P. Leib,

Vorstellender Aettcstrr.
> Iliigust I?. ,

Ocffcntliche Velldn.
5 Sanistags den August nächstens,
< »l» IN llbr Vormittags, sollen an» Hanse des
A verstorbene» I onat b a n B u ck, in Hei-
L delberg ?aiinschip, Vecha Caunt», folgende
U Artikel auf öffentlicher Veudu verkauft wer>
W den, nämlich:

Pferde nnd Pferde-Geschirr, Riudsvieb.
Schaafe, Schweine, ein giiler drei PftrdeMagen nnd Bodd», Pfluge, Engen, Hol,
»ud ein Pläsir-Wagen, nni
sonst noch vielerlei Bauern- Hans- nnd Kn
chen Gerätbj.hafte» z» w. itlänftig >» melden

Die Bediiiniiiige» werden am Tage dee
Verkaufs bekannt gemacht nnd Aufwartung
gegeben vo»

Jon.is?>lick, At'lli'vr.
August I», Hg?.lm

Wöchentliche Brief
Folgende Briefe sind diese in, Al>

lc nrannrr Postamt liegen geblieben :

Acher, Minaffes Niriebel, Benjami»
Buuting, William vxeischiier, Abrabai»
Barto», Wni. H. jv'efaever. "esse
Buskirke, Peter W. >äcob jr.
Beidela an, Jas. W. ! ),u»»e>iiacher, George
Bill;, Tbo>nas !Oblenschlicher, Venard
Buy, Valo »on > vatterson, Mary
tSolver, Samuel P. .<?. G.
Dülinger, Heur» Quintain, Job»
Dorn»), Job» und Co. >yle, 'lvm.
Diebl, Jonas H..,,»
Do»a», Kittv Rau, Job»
D;v»er, I Esq. Ritter, Sterben
Feitz, L. G. 'Xotlierani, A.
Glnck, Airon Lavage, Samuel
Goey, «»eo. Jacob S.lierer,
(»off. Zolin trerler, Peter
Groma», Cbarles '.'lonng, George
.k>off»ial,, Daniel ?loundt, George.
Heller, Peter ! - ,x, .

Janieson, tjbarles i <?Mlss
Knapprnberger, iL. Job» Sippel,
Knapp, Silas jTboma Lielnn.

A. L. Nu he, Poi michw'.
August 18. l>>4l.

Bcthlehcmcr Brics
Folgende Briefe sind bis zum l.>ten Mgnst

in dieser Post-Osftee liegen geblieben:
Jobn Ällum, Josepb W. Veidelnian, Job»

F. Vureau, Jobu Egger, '.l,'ufus Gutbrie',Pe-
ter Harris, Tbomas Herniau, Ascher v>.
Howell, Esq. Haunab Jobnston, Jobn A 0.1,,
Cbaries .'I. V»>uan, Jaevb Paul, Rubeu H.
Riegel, Rüben R. Riegel, Joseph Saiiiee,
Adr. Stare, George

I. jtliliiliicr,P. M.
Bethlebeni, den August.

Doktor Eucns
Ültuvcrsal Sikarkliiigs Pflaster, ivclches

u. uiliidcrilcsfllch ist.
Berubmt um Schmerzen oder Schwach-

keiten in der Brust, der Seite oder deu Glie-
der» zu kuriren. Gleichfalls für Rbeniiia-
tiSm, V'eber-Krankbeiien und Dvspepsia.

Düse vorrreffiichc Medizin ist z» habe» in
dem Buchstohr des

Zl. L. Ruhe.
A igust 13, lBtl, iiq?bv

Die Tagebücher von iB4i.
D>e Tagebuch,r des Senats und des Hau-

fes der Represrntanten Republik von
Pennsylvanien für 1841 und die Schul Packe-
te für die verschietenea Schuloistrikre in dem
Lannty Lecha, siuo an dem
Amr empfaugen worden, uuo werde» auf An-
frage a» Solche, die dazu berechtigt sind, ab-

> gegeben werde».
Iosta!) Nhoads, Scheriber.

August »84 l. nq-3m

Charles Davis,
Rechtsanwalt»

wird den Sourlen in Lech., Caunty wie frü-
her beiwohnen; er ist zu ftude» i» dem Hotel
des Hr« Job» Groß, wäbreud der Court-
wo.i'k und eine oder Zwei Woche» vor einer
jede» Houit.

August 18. nq-Z«

Die Pamphltt'Gesetze.
Bon der letzten Sitzung der Gesetzgebung,

sind in der rrbalteii,
wo Solche, die dazu berechtigt sind, sie in Emp-
fang nehmen können.

Jene Samuels, Proch.
Auriuaun Aug. 18 »du.

Proklamation.
! Sintemal c 1 durch ci» (Vescv der Meneral

! Tlssembly dieses LtaatS, "Eine )lkie, die >sll>
! gemeinen Waklen dieser Republik zn reguli-
ren," passtrt den ISten Februar, zur

> Pflicht deS SUieriffS von jeden» Eannly ge-
macht wird, öffeuilichr Nachricht von den
Walilen und den Beamten, die erwählt wer-
den solle», zn geb»»,
so mache ich Jonathan D. Mceker,
Hochschrriff von Caunty, bekannt, daß
eine Walil in besagtem Eanin», am Arn
Dienstag ini nächsten Oc tober, ivelcheS der

deS besagten Monatö ist, kn den verschie-
denen Distrikts in besagtem «Zannly gehalten
werden soll, nämlich:

Die Bürger von der Stadt Fllleiitann und
?>ortl>impto» Tannschip, am C o u r t b a n-
se in der Stadt jlUeiitann.

Die Borger von Snd - Wlieitball Tann-!
schip, am Hause von Gideon O n t h, in '
besagtem Tannschip.

Die Bürger von Hannover Tannschip, am
Hanse von El> arl eS Ritter,,» besagtem
Tannschip.

Die Bürger von Tannschip,'
am Hanse von I» sc p h Weidncrin be-!
sagiem Tannschip.

Die Biirger von Tannschip,!
am Hanse von F e l i r D v r n b l ä s r r in!
besigtem Tannschip.

Die Bürger von Vyn» Tannschip, am Hinsc von lolin Seiberling, in Vunnville, j
in besagtem Tninschip.

Dic Biirqcr von Ober-Milsord Tannschip,
am Hansc von Hci» ri ch Dillingcr in!
bcsagtcm Tannschip.

Die Bürger von Heidelberg Tamischip, am
Hanse von Peter M i ll e r, je. in Sä-
gerkiville, besagtem Taunschip.

Die Bürger von Rord-Wbeitball Tann-
schip, <ini Hanse vi?» LHarles Stopp

>in besagtem Tannschip.
Die Bürger von Vowliill Tannschip, am

von Peterßnch in a n in besagtem
lannstl'ip.

Dir Bürger von allem dem Tbeil von Ma>
cniigie Tannschip, welcher nördlich von der
Vinie liegt, die gelaufen wurde von JacobMillinger, Jacob Härtel und Saloiiion Keck,
Lommisüoncrs oder Männer, ernannt dnrcli
?ie IZonrt der vierteljabri irn Sitzungen des
besagten tZauniies, »in die Schicklichkeit zu ?n-
-tersnchrn, besagte? Taunschip zu vertheilen,
nnd angezeigt und dargelegt alö eine Sctiei-
dniigSliuie durch besagte tsonimissionerli, in
einem Plan oder Drast von besagtem Tann-
s>l>ip, einberichtet an besagte Eourt, an dein
Februar Termin in der nördlichr
Distrikt von Macuugie genannt zu werden,
am Hanse jel;t bewoimt vonM andaSAo-
g e l in in besagtem Distrikt.

Die Bürgervon allem dem Tbeil von Ma-
cnngie Tannschip. südlich an besagte
s üdliche Distrikt von Marnngie genannt, j
am Hanse von lame6<s >, r j st an, in
Mllrrstaii», in besagtem Distrikt.

Die Bürger von Salzbürg Tannschip, am
Hause von I o l) ii ?) o st, in besagtem Taun«
schip.

?n welcher Zrit nnd an welchen Platzen er-
wählt werten sollen:

Ei » e P e r s o n
für Gouvernör dieser !Rep»l>lik.

Z weiPerso » e n
um das Cauntn i'echa in dein Hause der Re-

presentaiileii des Staats zu representire».
Eine P e r s o n

Für Scheriff von Vecha "^ainily.

E i u e P e r so >l
Für Coroner von?echa (Z.imtty.

Ei » cPers o n
Für Coinmissioner von E.innty.

Eine P erson
Für Schatzmeister Cauuty.

EitteP e r s o u
Für Auditor von a Eaiiuty.

Z >v e i P e r s o » e ii
Fiir Trusties der Zlkademie.

lii Folge einer Akte der General-Assembl»
ter Republik von Pen»sylvan>en, betitteli:
"Eine Ane in Betreff ter Wakleu dieser Re-
publik, pasnrt ai» 2re» Tage des Juli, 183»
wird hiermit Zkachricht gegeben,

"Daß jede Person, mit Ausnahme der
Friedensrichter, welche irqend ein Amt oder
Anstellung des Vertrauens oder Rntzens kal-
ten, sei es von der Regierung der Ziereinigte»
Staate» oder dieses Staates, oder von der
Stadl oder den ineorpori» tri, Distrikten, seies ein bestallter oter auterer Beamter, ei»
Unterbeamter oder Agent, welcher von der
Gesetzgebung, dem Erecnriveii, oder Gericht-
lichen Departement der Per. Staaten ange-
stellt sein mag, nnd ferner, daß jedes Mitglied
des Kongresses »nd der StaatS-Gesetzgebung
nnd des SlattratkS irgend einer Borviigk,
oder die CommissioncrS irgend eines incorpo-
rirten Distriets durch das Gesetz »»tuchriq
gemacht wird, a»ch z»kil>icl, daS Äint oder die
Anstellnng eines Wahlrichters, Inspectora
oder Schreibers bringend einer in die-
sem Staat zu bediene» u»d daß kein Richter,

oder irgend ein anderer Beamter
bei einer solchen Wakl für irgend ein Amt,
f»r welches dann gestimmt wird, crwählbar
fei."

Und besagte Acte der Assembly, betitelt:
"eine Akte in Betreff der Wakle» dieser Re-
publik,"passirt an, 2tcn Jnli, >B3»,bestimmt
ferner: "Daß die, wie vorbesagt, erwäklten
Inspektoren nnd Richter an den verschiedenen
Plätzen zur Haltung von Waklen in dem Di-!
strikt, zn welchem sie geKören, vor l» llkr Mor-
gens am zweiten Dienstage im L?ctober jedes
lakrs zusammenkommen sollen, niid daß je-
der der vorbesaaten Inspektors einen Schrei-
ber anstellen soll, der ein Stimmfähiger des
Distrikts sein muß.

"Im Falle, daß die Person, welche die zwei-
te höchste Stimmenzakl für Inspektor erd.il
ten kat, nicht am Waklrage ertcheinen sollte,
dann soll die Person als Inspektor an seinem
Platze dienen, welche die zweite höchste Stim-
»lenzahl als Richter bei der nächst vorherge-
kenden Wakl erkalten kat; und falls die Per-son nicht erscheinen sollte, welche die köchffe
sie Stimmenzakl fiir Inspektor da«, so soll der
erwädlte Richter an il'rer Stelle einen In-spektor ansehen, »nd falls die als Richter er-
wäklie Person nicht nschnue» soülc, d.n.»

soll der Inspektor, der die böchste Ktimmen
s.ihl erhiett, a» ihrer Stelle einen Richier an
setzen; und wenn de»noch irgend ri»e Vaka»,
nnier deft eine Stunde nach dkl
,»r Eröffiinng der Wabl festgesetzte» Zeit
stattfindet, so sollen die am Wahlplatz gegen

Stimmgeber des Tannschips ode,
Distrikts, eine» aus ihrer Milte z»> Besit,
iing der offenen Stelle rnväblen.

"Es soll die Pflicht'besagter AffefiorS sein,
während der ganze» Zeit an dem Platze ae
genwärtig z» sein, wo eine allgemeine, spec» l
le oder Tannschip-Wabl gel,alten wird, dainil
derselbe den ~nspeklv,s Anoknnfl
geben könne, ivcnn solches in Betreff deo

einer nngeschriebeiie» Person,
oder soiistwege», gefordert werden sollte;
fnr besagter Assefior >» einem Tbaler des
TagS, zablbar wie andere be>
rechtiqt sein soll; und ist da.' Tanuschip ge-
ll,eilt, so soll er in de», Distrikt beiwobnen,
worin er wolmt nnd ein Stimmrecht bat."

"Niemand soll l'ei einer der vorerwälmten
stimmen, der nicht ein weißer Frei«

mann von ?l lahren nnd darüber ist, der
nitiit iveiiigstcns ein labr in diese,» Staate
geivolmt bat, nndivruigstenS l<> Tage vorder
Wabl in dem Distrikt wo er smnmr» will;
der ttkl't wenigstens »inerbalb zwei Jahren
einen Ca»»,»« oder Staats-Tar bezahlt bat,
nnd nicht wenigstens zebn Tage vor der
i» der Tarliste eingeschri ben ist. Aber ein
Bnrger der Ver. Staaten, der vorher ein
stimmfähiger Bnrger dieses Staate« war, soll,
wenn er beranSziebt nnv wieder z»r»ckkebrt,
nnd die gehörige Zeit in dem D'strikt gewohnt
nnd Taren lezablt hat, za einer Stimme be-
rechtigt sein, wen» er nur sechs Monate wie-
der in diesem Staat wohnt; Vorausgesetzt,
dafi die weisen freien Burger der Ver. Staa-
ten, zwischen de», Alter von 21 nnd?? lab-
ren,die ei» Jahr im Staate gewobntnnd im
Wabldistrikt zehn Tage, znm Stiinnirecht be-
rechtigt sei» solle», weil» sie auch keine Ta-
ren bezablt habe».

"Niemand soll znm Stimmen zugelassen
werde», dessen Name nicht in der V<ste tarba-
rer Einivobiier e»thalte» ist, die de» Inspek-
tors von einen, (Zoinmissioner libergeben ,v»r-
-d«; es sei denn, I, er zeige einen Schein vor,
daß er innerhalb zwei Jahre» eine Staats-
oder Lannty-Tar bezablt bat, oder beweise
dnrch seine» oder den Eid eines antiren, daß
er solchen Tar bezaliltbat; oder Uft>nS, wenn
er das Stimmrecht ein Erwäbler
,wischen ?I nnd labre», so soll er durch
Eid oder Bekräftigung beweisen, daß er we-
nigstens ein labr zunächst vorler im Staate
wobnte, und iibrr seinen Zlnfentbalt im Di-
strikt selch» .andere Beweise vorbringe», als
dieser Akt vorschreibt; »nd dast er wahrlichglaubt, »ach de» ibm zugekommene» Nach-
richten, von solche», Alter z» sei», nnd selche
andere Beweise zu liefern, wir dieser Akt vor-
schreibt ; worauf der Name der biernach zu»,
Stimme» zugelassene» Person, durch die In-spektors in der alphabetischen Mr eingeschrie-
ben »nd die Anmerkung gemacht werde» soll,
durch Niedei'schrcibliiig des Wortes "Tar"
wen» dieselbe wegen Zahlung des TeraS znm
Stimme» zngelasse» wird, oder teä Wortes
"Alter" weil» dieselbe Merballer zum Stim-
me» zugelassen wird, nnd in beiden Hallen
sollen diese Worte den Clerks 'rufen »'er-
den, die glei be A»Merklingen >» ter Viste t,r
Silmmgebrr zn mache» habe».

I» alle» Fälle», wenn der Name eines
Mannes, der ans das Stiuimrechr Anspruch
'»acht, nicht in der von de» ConiinissionerS
»nd AssekorS gelieferte» Viste enihallen ist,
oder sob bierdnrch begiiindetoder »i>l>t) wen»
vo» irgend einem berechtigte» B»rger gegen
seine Stimme Einrede gemacht wird, so soll
eö dir Psiicht des Jiispektors sei», die Fähig-
keit solcher Person durch sie selbst eidlich er-
bärte» ;>, lassen, nnd wenn sie »icbr als ein
labr im Staate gewobnt z» haben bebanp«
tet, so soll sie solches dnrch einen Eid bewei-
se» können ; aber dafi dieselbe mebr als zebnTage ii» Distrikt wobnt, das soll dureli we«
uigsteuS einen guten Zeuge» der ein befäbig-
ter 'Ri.il'lee sein »i»fi, beweise», »iid miifi
da»» selbst »och schwören, dafi sie in gute»,
Glaube» nnd im Berfolgibreö Berufs in den,
Distrikt ibren Aufrntbalt genommen bat, nnv

"Jede als vorbesagt berechtigte Person, die
wenn gefordert, auch wegen Aufrntbalt nnv
Zabliing der Taren grlorigr Beweise liefert,
foll berechtigt sein, in dem Tanuschip zu stim-
i»e», »vorin selbige wobnt.

"Wenn eine Person einen Wablbeamte»
1» ter Haltung solcher Wahl verbinde, » oder
;i, verbiiidern suche» sollte, oder gegen den-
selben einige Drobiing oder Gewalt gebraucht,
oder ihm in der Anonbung seiner Pflicht bin-
derlich ist, oder das Fenster belagert oder z»
belagern sucht, oder de» Zugang sperren soll-
te, oder den Friede» stören nnd Gewalt oder
Drohungen gebrauchen sollte, in der Absicht
einen »ugebörigeu Einflufi auszuüben, oder
einen Wäbler einznschiichrern, oder ihn am
Stimmen zu Verbindern, oder die Freibei» der
Wahl zu beschränken, solche Person, soll wenn
»berwiesen, mit einer (Geldstrafe von nicht
»ber 5W Tbaler, und mit einer Gesängniß-
steafe von »ich» weniger als einen, noch mehr
denn zwölf Mo»aten, belegt werden.

Wenn eine Perso» oder Personen auf den
AnSgang einer Wabl Wetten »lachen oder
anbiete» sollte», entweder dnrch mlintliche
Erklärung oder durch schriftliche oder gedruck-
te Anzeige», solche sollen dreimal die Snnime
verwirken »nd bezablen, die sie gewettet oder
zum Wette» angeboten habe».

Wenn eine Person, nicht gesetzlich da,,, be-
rechtigt, bei einer Wabl in diesem Staat stim-
men sollte, oder wen» taz» berechtigt, außer
seinem gebörige» Distrikt stimmt; oder wenn
eine Person, die von de», Nichtbereclitigt sein
einer ander» weis, dieser dennoch z>!,n Slim
ine» verbilft,?solche Person oder Personen
sollen, naci, Uederfiibrung dieses Vergebens,
in eine Geldstrafe von nicht »ber ütXj lbaler,
nnd in Gefangenschaft nicht drei Monate
übersteigend, verurtheilt werden.

Wenn irgend eine Person in mehr als ei-
nem Distrikt stimmen, odcr sonst betrügeri-
scher Weise mebr als einmal an einen« Tage
stimmen, oder betrngerischerweise zwei Wabl«
jettel balten und fnr den Inspektor eines un-
gesetzlichen Slimmrns wegen überreifen oder
dasselbe stimme» sollte, oder wriin eine Per-son eine» andern ralken, oder ibn berbeischaf-
fcn sollte, um dieses zn tdnn, so soll er oder
sie, welche sich der Gestalt vergeben nach Ue-
berf»blung mit einer Geldbuße von ir.?rnv
»i uciü Bcirage, welche »ichl weniger als

und lii lit inebr bNi.,.,ni d.ns, s.
wie mir Grf.,»--msi v--n nubr wcmqrr tenn
u Tagen »iik inU't ,nc! r als >2 Konnte, be-
straft werden. .

Wenn irgend eine Wersen, welche nicht zum
<?liiii»ien in diesem Staate dem Grs?»
sdieSöbne gnalifi,i, ter ansgeiion»
mcn > berechtig« >jt, uns irgend, einer Steile
l', r Wabl <n dem Eiid<>oeck >nl, einfinden soll-
te, »in ausjugeben, oder sichEin-
stufi niifdie wablfäl'ige» Borger z» verschaf.
frn, so soll dersell'e eine Strafe verwirkt ba>
I'en in irgend einer Snmnie fiir ein jedes Pcr-
lici'i-n, jedesmal ni.l-t »Kit» nberstrigrnd, und

irgend einen nichtMonate
>ibe»-st>igend, eingekeikeit j» werden.

Wen» irgend ei» Maiin ans eine unschick-
liche Art snli in irgend eine W.ibl, gebalieu
i«<ter den Verordnungen dieser Akte, niische»

sollte, oder einen Richter ocrr Inspektoren
'lindern sollte, oder versucht z» bindern
l» ballen, oder wenn er versperrte oder ver-
»chte zn versperren, ein Heilster oder ein Zu»
lang z» einein Fenster, wo dieselbe gebalieii
verde,, soll, oder wenn er sich ans eine im«
chickliche Art dein Inspektor o»er Richter beim
galten derselben sollte, oder
venn er irgend eine Art von Einschiiciilernng,
Orobnng, («ewalt oder Gewalttl-ätigkeit ge-
'rnnchen sollte, mit der Absicht irgend eiiini
limmfäbige» Bürger vom Stimmen abiiibal-
en, oder sei» Slimmrecht zn verkürzen, der
01l wenn davon übersubrt, ans irgend eine
ieit, nicht länger als l labr und inclit weiii-
ler als I Monat eingesperrt werden, und
i'it Brzabliing einerGeltstrafe von nicht iiber-

».'«OO; und wenn es der Court be.
viese» werden kann, dag die Person, welche
ilso feblt, kein Bewobner der Stadt, Taun-
chipö oder des Distrikts ist, wo bes.igte Ge>
elwerlel)nng begangen winde, so soll er die
Strafe von nicht weniger als smu ?ud nicht
nebr als Gltititt bezablen, und niclit weniger
ils «! Monate oder lgngcr ols 2 cin-
>esperrt werden.

Die Nichter eines jeden Wablkist.ikts von
.'echa (Zaniit» miissen ibre Retnrns bestimmt
is Freitags den I'iien October, »m Ubr

vormittags, in der Stadt Allentaiin im
einbringen.

begeben nnter meiner Hand in der Stadt
Ml?»taun, diesen IM» Tag August, im Jahriiisers Herrn, >Bll.

Ivikitba» D. Schenff.
liiott erl'alte die Itepnblik.

Schkriffs-Amrestttbe, )

?lllentaiin, Aug. 18. ng-bM

zu vcrüulseil.
Samstags den l l ten September nächstens,

im >2 Ilbr Mittags, sollen am Hanse des j
Romig in Rieder' Maciingie Tann-

chiv, Vechc, (Zaiiiilp, ans öffentlicher Vendu !
zerkaust werden :

Drci gt'iriiic (? klicke
Ro. I. Gelegen in Rieder-Macuiigie Tsp.

'echa Canntv. gränzend au i'and voii Jacobliomig, Elq. »:>d Job» H. Nomig, enthal-
end 4 Acker nnd ><> Rntben.

'.'.''X Dennis ist errichtet eil! qil'
li. eiiistrckiqteo

kW»MMWobnbaus, und Zchener. Ein gu-!
cr ten nnd eine nicfcblriide Spriu-
ze befindet sich ebenfalls auf dem Plalze.

Ro. 2. (Belegen in besagtem Tauuschip
mV <Zau»t», stofiend an Vand vonHenrv-
/)äger und Ratb.in !i<nl'.. cmbalteud.'i Acker
lud 145 Rttilien vortrefstitlies !

Ro. 3. Ein Stuck Holtland, gelegen in
- Schwamp Tnnuschip, Lanutv, >

,räiizend an von Ratba» Bub, David
Schall niid andere, cutlialt.iid 2 Acker und
12«! Rntben.

Es ist das Eigenlbum des Pbilip Romig,
?on R. Macungie Taunschip, Vecha Caniitv.

Die Z'ediiigiiiigcu solle» am Neikausotage

I. Asstquie.
August >B, IBN, ' nq?im

Mahl- und Saqmuhlc
dlirch .Findel zu veikulift».

Der Uiiterschrikbene ist gesonnen seine
MM- und S^miil'le

ind etwa 22 Acker V nid, gelegen in Heidel-
?erg Tannschip, Lech.i (sau»i», durch Privat-
handel zn verkaufen.-Die Gebäude sind ei»

Vlock-Wolmhaiis und EI.UI.
Es befinden sich zwei Paar Stei-
in der Muble, wovon ein Paar

iichr leicht übertroffen werden kann. Die
Ritble liegt au einem niefeklciitcii Wasser-
'irome mit 15 Fuß Fall und geuicpr gute
Kundschaft.

Ein gutes Rcct't »nd Besitz kann zu einiger
Zeit gegeben werten.

Kauflustige können sich bei dem Unterschrie-
benen melden, in Heidelberg, Caunly,
etwa eine Meile von Lallie't'S Furnäce.

Elias Klotz.
obigeS Eigentkni» nicht bis den

Ilten September nächsten» durch Privat-
handel verkauft werden, so soll dasselbe so-
dann an jenem Tage auf dem Platze selbst auf
öffentlicher Vendu verkauft werten.

Heidelberg, Aug. 18. nq-Sm

Land zu verkaufen
auf öffentlicher Vendu.

Samstags den 28sten August, um
l Ukr Nachmittags soll auf dem Eigenthum
selbst öffentlich verkauft werden:

Eine schätz da rc Lotte Land.
gelegen in Nieder-Macnngie Tannschip, ?e-
-chaEauntn,unweitHenrnEisenhard's Stokr,
gränzend an >?and ven Jacob Schüler und
Solomon Diefenderfer, entkalkend 7 Acker
»nd 8 Rutden, vom besten Kalkstein s,'and?-

darauf ist errichtet ein neues zweistöckiges
Steinernes Wobnhaus und

I-siM. Franistall,
»ssAnebst andern Zierbessernngen. Auch
beftnder sich ein prächtiger junger Baumgar-
ten auf dem «nd dasselbe gränzct bei-
nabe an die kleine s?e<l>a.

Besitz und ein nnstr.it, ges Reck t kann bis
den Isten nächsten April gegeben werreu.

Die Bedingungen aui Berkaufstage und
Aufwartung von

Elias Klotz.
August 18. wz-Li»

>

Vü.rtlpreise.
Artickel. per I?!llei,t. Fasson

! flauer . » ? Bärrel! »4 «2 -4 v/»
> Weizcn . . . Büschel !>» l «>«,

Roggen ... 5g S-
Welschkoru . . k.N 44
Bafer.... 30 2!»
Hulinveizen .

. »!i »5
Flachssaameu . I4» 125
Klresaamc» . . 3 «X» » <>«> '

? »notlinsaaiiien. 250 2 8'»
Grundbirne» . 25 25

lSalz «5 77,
Bntter . . . Pfund » 1-,
lluschlitt ... II
Wachs ... 22 25
Schmalz . .

.
-- It, ,2

Schiiikrusleisch . 08 tt
> Seitenflucke .

. «>« 7
Werken Garn . lt) ,2

!Sier .... Dutz, 8 8
Roggen Wkisky. Gal. 18 ! so
Aepjel Whisky . 20 > 2«

... 5.« ii«,
! Hiclon, Holz. . Klafter 450 450

wichen Holz . . 35«» z7z
Steinkohlen. .! Tonne «! «XI 050
GipS .... «5« 050

Neborficht d»r Märkte.
Philadelphia, den I.lten August, 1841.

Bemerkung? n.?Die Preise sind diese
'Woche nicht wesentlich verändert worden,
niid nicht sehr viele Landes Produkte sind auf
ten Markt gebracht worden.

Flanr nnd M e ls l.?Nnr wenig wird
?» Markt gebracht, anch ist wenig Nachfrage
dafiir. Verkäufe wnrden gemacht an »ti das
Barrel. Pennsylvanischeö Welschkornmekl
brachte ?!! 25 das Bärrel.

Frncht und Saame n.?Es ist we-
nig Waizen im Markt und bringt «I 83 bi«
51 tas Büschel; Roggen 75; Welschfer»

l 7«1 bis 72 ; Hafer 4V Cents. Flachösaauieu
klingt »I 70.

V ieh - Mark t.?«73 Stück Schlacht,
"ieh waren im Markt, welche an »5 50 bis
W 5» das Hundert Pfuud verkauften ; Kn-
>>e mit Kaller waren 171 zum Zierkaufaus-
gestellt und brachten von »23 bis?3s; Sprin-
gers verkauften an »17 bis »23 nnd trockene
Kuke an »!> bis »17. Schweine waren «»00
im Markt »nd brachten von »4 25 bis »5 00
tas Hundert Pfnnd. Schaafe und Lämmer

! ivaren 2>!7«< im Markt »nd verkauften an
52 25 bis ?3 25.

Bescheinigung.
Wir die llnrerschriebenen bescheinigen hier-

mit, daß wir Proben von Doktor Fischel'»
kilustlich verfertigten Zäknen in Augenschein
genommen I'aben, n»d tast dieselhe unsern
Beifall erbii lten, weil sie schön und danerkaft
sind. Wir empfehlen ihn daker einem jeden
ter etwas, welches in sein Fach einschlägt,
nöthig Hai.

Jacob Hart, Samuel?l. BridgeS,
David Ltcm, lokn I. Krau>e,

Marti», M. D. Vewis Schmidt,
Job» P. Boas, Jacob Schany,
El rw. I. Jäger, Ebrw. I. Sclandes,
lol'ii Groß, Ekrw. I. S. Dubs,
(Zkristian Pretz, R. Breci>t,
R. E. Wrigkt, losepk Säger,
Iccl .stranse, loftpk We>fi,

Wesselhoft, M. D.
Dr. F i s c<> e l sährt noch immer fort als

Zahnarzt z» practiziren, an seiner Wcbnung
3 Tknreii östlich von Pretz, Säger nnd <6o'S
Stokr, in dcr Hamilton Straße in Allentaun.

Er bat eine vortreffliche Zakn-Päste, zur
Reinigung und Erbaltnng der Zähne und
Gaumen, zum Bertauf auf Hand.

Slttgnst

Indlan Pnrgative,
oder Intiau vegctal le Pillen.

Diese beriiknite Medizin wird unter der
Aussicht tes William Wrigkt, Vice-President
von ten, e» GesundkeitS«Kollegium," verfertigt, und soll folgende
Ärankbeiten unfthlbar heilen :

Entziindrnde Fieber; faulende Fieber;
Schmcrien im Vnnge, ?eber, Rucken
und Lette ; Zierlust des Appetits ; Kranke»
Kopswek ; Rkeuinaris n, beides Acute oder
Chronisch ; Bliilspeien und Brechen ; Durch-
fall, Rukr »nd Colik; DnSpepsia, Milzsucht,
fallende Sucht, blancu Herzklopfen,
Geschwüre und Wunden aller Art; Schwa-
che Nerven, Niedergeschlagenheit und alle
andere Krankheiten der Frauenspersonen.

Lbige Metizin ist an dem geringen Preisvon 25 Enno tie Bor, in dem Buchstohr des
Unterschriebenen zu dabei,.

A. x. Nuht.
August 18, 1841, ng?bv

G 0 elicke
llnllder treffliche Medizin,

tie Heilung von Auszehrung, Kalk,
Hnsten und Veberentzunduug. Diese Medi-
zin 101 l sich noch in jeglichem Fall wo dieselbegebracht wurde, als unübertrefflich bewiesen
kaben. Man rufe dafür in dem Bnckmoyr
des Unterschriebenen an.

A. L. Ruhr.August 18. 1841. uq?bv

Em Kalb verloren.
dem Unterschriebenen in Salz-

burg Taulischip, Lecha Eaunrv, iin legten Iu- 112?
ni, ein nngefäkr 7 Monat altes Kalk. Das-
selbe ist tunkelbrauner Farbe, und ist ein
Kub-Kalb. Wer dem Eigentbumer Nachricht
davon giebt, soll billig beloknr werden.

David Scholl. MAugust 18. IS4I. »-3M

Nachricht.
Alle Diejenigen welche noch ikr Pestgcld

bis zum Isten July an den U iterschriebeiicil
schuldig sind, werte» dringend ersticht solct .D
bis nächsten Samstag zn dezahlei», da
d> sagten. Tage die Rechnungen in die
eines Fiiedeuörkl lers gegebru werden.

Rodert E. Uisiatzt,
Äug. 18. khen aliger » ej,,i.e«ncr.


